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Der 15. Oktober – ein Datum, das weltweit zahlreiche historische Ereignisse prägt. Von
politischen Revolutionen über wissenschaftliche Durchbrüche bis hin zu bedeutenden
kulturellen Meilensteinen: Dieser Tag ist ein Querschnitt durch die Geschichte. Besonders in
Frankreich hat er Spuren hinterlassen, aber auch in vielen anderen Ländern finden sich
bemerkenswerte Ereignisse. Werfen wir einen Blick auf einige der bedeutendsten Momente,
die sich an diesem Datum weltweit und in Frankreich ereignet haben.

1. Napoleon Bonapartes letzte Reise: Verbannung nach St. Helena
(1815)

Am 15. Oktober 1815 trat Napoleon Bonaparte eine Reise an, die seine letzten Lebensjahre
bestimmen sollte – die Verbannung auf die Atlantikinsel St. Helena. Nach seiner Niederlage in
der Schlacht von Waterloo und der zweiten Abdankung war das Schicksal des ehemaligen
Kaisers besiegelt. Die Briten wählten St. Helena, eine abgelegene Insel mitten im Atlantik, um
zu verhindern, dass er jemals wieder politischen Einfluss ausüben könnte. Hier verbrachte er
die letzten sechs Jahre seines Lebens in einer Art Zwangsruhe. Die feuchte, ungesunde
Umgebung und die Isolation – Napoleon nannte St. Helena „diesen traurigen Felsen“ –
machten die Verbannung für ihn besonders bitter.

Was mag Napoleon damals gedacht haben, als er in die Ferne blickte? Von der glanzvollen
Vergangenheit als Herrscher über weite Teile Europas blieb nicht mehr viel übrig – nur die
Erinnerung. Seine letzten Tage auf dieser unwirtlichen Insel markieren das endgültige Ende
einer der einflussreichsten Persönlichkeiten der Weltgeschichte.

2. Die Einführung des Gregorianischen Kalenders (1582)

Ein weiteres Ereignis, das den 15. Oktober prägt, fand 1582 statt – diesmal mit globalen
Auswirkungen: Die Einführung des Gregorianischen Kalenders. Papst Gregor XIII. hatte
beschlossen, den alten Julianischen Kalender zu reformieren, da dieser im Vergleich zum
Sonnenjahr um einige Minuten zu langsam war. Durch diese Abweichung hatte sich das
Datum der Frühjahrs-Tagundnachtgleiche im Laufe der Jahrhunderte verschoben, was
insbesondere für die christlichen Feiertage problematisch wurde.

Am 15. Oktober 1582 traten die Reformen in Kraft, wobei zehn Tage einfach „übersprungen“
wurden – auf den 4. Oktober folgte direkt der 15. Oktober. Länder wie Italien, Spanien und
Frankreich stellten sofort um, andere wie England und die skandinavischen Länder folgten
erst viel später. Bis heute nutzen wir den Gregorianischen Kalender, der als Grundlage für
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das internationale Zeitverständnis dient.

3. Geboren: Friedrich Nietzsche (1844)

In der Welt der Philosophie markiert der 15. Oktober 1844 ein wichtiges Geburtsdatum:
Friedrich Nietzsche erblickte das Licht der Welt. Dieser deutsche Philosoph sollte später zu
einer der einflussreichsten und kontroversesten Gestalten des 19. Jahrhunderts werden.
Bekannt für Werke wie „Also sprach Zarathustra“ und „Jenseits von Gut und Böse“,
hinterfragte Nietzsche die Grundfesten der abendländischen Moral und beeinflusste mit
seinen Ideen maßgeblich das Denken des 20. Jahrhunderts.

Nietzsches Philosophie war revolutionär, ja geradezu provokativ. Er prägte den Begriff des
„Übermenschen“ und sprach von der „Umwertung aller Werte“. Auch wenn seine Ideen oft
missverstanden oder missbraucht wurden, bleibt Nietzsche bis heute eine der
faszinierendsten Figuren der Philosophiegeschichte.

4. Die Hinrichtung der Mata Hari (1917)

Der 15. Oktober 1917 steht im Zeichen eines weiteren berühmten Kapitels der
Weltgeschichte, das sich in Frankreich abspielte: Die Hinrichtung von Mata Hari. Als Tänzerin
und vermeintliche Doppelagentin war Mata Hari zu Beginn des 20. Jahrhunderts eine
schillernde Figur. Ihr Leben war von Glamour und Geheimnissen geprägt – doch am Ende
geriet sie ins Visier der französischen Behörden. Während des Ersten Weltkriegs wurde sie
der Spionage für Deutschland beschuldigt.

Ob Mata Hari wirklich eine Spionin war oder ob sie schlicht zur Sündenbockin gemacht wurde,
ist bis heute umstritten. Doch am 15. Oktober 1917 wurde sie im Wald von Vincennes, nahe
Paris, von einem französischen Erschießungskommando hingerichtet. Ihr schicksalhafter Tod
machte sie zur Legende – einer Frau, die mit den Mächtigen verkehrte und für ihr
geheimnisvolles Leben am Ende einen hohen Preis zahlte.

5. Michail Gorbatschow erhält den Friedensnobelpreis (1990)

Auch jenseits Frankreichs hat der 15. Oktober immer wieder politisch bedeutende Ereignisse
gesehen. Ein Beispiel ist die Verleihung des Friedensnobelpreises an Michail Gorbatschow im
Jahr 1990. Der ehemalige sowjetische Staatschef wurde für seine Rolle bei der Beendigung
des Kalten Krieges und seine Reformen in der Sowjetunion ausgezeichnet. Gorbatschows
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Politik der „Perestroika“ (Umgestaltung) und „Glasnost“ (Offenheit) trug entscheidend dazu
bei, die Spannungen zwischen Ost und West abzubauen.

Er wurde oft als der Mann gesehen, der den Eisernen Vorhang lüftete – eine gewaltige
historische Leistung. Doch gleichzeitig führte seine Politik auch zum Zerfall der Sowjetunion,
was Gorbatschow in seinem Heimatland nicht nur Ruhm einbrachte. Für viele Russen bleibt
er eine umstrittene Figur.

6. Erstflug des Überschallflugzeugs Concorde (1969)

Der 15. Oktober 1969 war auch ein Meilenstein in der Luftfahrtgeschichte: An diesem Tag
absolvierte das berühmte Überschallflugzeug Concorde seinen Erstflug. Die Concorde, ein
Gemeinschaftsprojekt zwischen Frankreich und Großbritannien, setzte neue Maßstäbe in
puncto Geschwindigkeit und Technologie. Mit ihrer spitzen Nase und dem ikonischen Design
verkörperte sie den Traum vom schnellen Überschreiten des Schallwalls. Über Jahrzehnte
hinweg begeisterte die Concorde Passagiere auf der ganzen Welt – bis ihr Betrieb im Jahr
2003 eingestellt wurde.

Dieser Erstflug war der Beginn einer Ära, die Luftfahrt und Reisekultur veränderte. Wer hätte
damals gedacht, dass ein Flugzeug in knapp dreieinhalb Stunden von Paris nach New York
fliegen könnte?

Ein Tag voller Geschichte

Der 15. Oktober mag auf den ersten Blick ein unscheinbares Datum sein, doch die
Geschichte, die es birgt, ist reich und facettenreich. Von Napoleons Verbannung bis hin zur
Einführung des Kalenders, der unser Zeitverständnis prägt – dieser Tag hat Historie
geschrieben.

Nicht zu vergessen, Friedrich Nietzsche und seine Philosophie, die Hinrichtung von Mata Hari,
die Nobelpreisverleihung an Michail Gorbatschow und der bahnbrechende Erstflug der
Concorde. Der 15. Oktober ist ein Datum, das Geschichten erzählt – von Triumph, von
Niederlage, von Innovation und von Schicksal.

Wie oft denken wir darüber nach, was sich an einem bestimmten Tag alles ereignet hat?
Wahrscheinlich viel zu selten. Doch es lohnt sich – man entdeckt mehr, als man erwartet.


